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 Bernhard Witthaut neuer GdP-Bundesvorsitzender Bernhard Witthaut neuer GdP-Bundesvorsitzender Bernhard Witthaut neuer GdP-Bundesvorsitzender Bernhard Witthaut neuer GdP-Bundesvorsitzender Bernhard Witthaut neuer GdP-Bundesvorsitzender
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Berlin - (gdp)Berlin - (gdp)Berlin - (gdp)Berlin - (gdp)Berlin - (gdp) Die Gewerkschaft der Po-
lizei hat einen neuen Bundesvorsitzen-
den. Mit 240 Ja-Stimmen von 254 gülti-

gen Stimmen wurde Polizeihauptkommis-
sar Bernhard Witthaut mit einem überwäl-
tigenden Vertrauensbeweis der Delegier-
ten an die Spitze der Gewerkschaft der
Polizei (GdP) gewählt. Der 55-jährige Nie-
dersachse aus Georgsmarienhütte tritt da-
mit die Nachfolge von Konrad Freiberg an,
der nach zehn Jahren für eine weitere
Amtszeit aus Altersgründen nicht mehr zur
Verfügung stand.
Mit den Wahlen zum geschäftsführenden
Bundesvorstand ging der Kongress in die
letzte Runde eines an Höhepunkten rei-
chen Tages. Mit seiner Ansprache vor den
Delegierten und einem länger als geplan-
ten Aufenthalt setzte Bundesinnenminis-
ter de Maizière die ersten politischen Ak-
zente des GdP-Kongresses, der unter gro-
ßer Beteiligung der Medien begann. So

warnte der Bundesinnenminister davor,
angesichts der jüngsten Anschlagswar-
nungen, die in Deutschland lebenden
Muslime unter einen „Generalverdacht“
zu stellen. Zu einer solchen Vorverurtei-
lung dürfe die derzeitige Debatte nicht
missbraucht werden, sagte er. De Mai-
zière warnte erneut vor Hysterie ange-
sichts der aktuellen Gefährdungen. Vor
den GdP-Delegierten in Berlin sagte er,
Terroristen wollten Angst und Schrecken
verbreiten. Es bestehe aber Einigkeit
darin, „dass wir ihnen diesen Gefallen
nicht tun werden“. Kritisch äußerte sich
der Minister auch zu öffentlichen Speku-
lationen über die Terrorgefahren. Er wün-
sche sich, dass man-
cher der selbster-
nannten „Terroris-
musexperten“ sein
Wissen „für sich be-
hält“.
De Maizière würdigte
auf dem GdP-Kon-
gress den Einsatz der
Polizeibeamtinnen
und -beamten auf
Flughäfen, Bahnhö-
fen und anderen öf-
fentlichen Orten. Sie
vermittelten der Be-
völkerung ein zusätz-
liches Gefühl der Si-
cherheit, und
keineswegs eines der
Bedrohung. Das sei, so de Maizière, das
große Verdienst der Polizeibeamtinnen
und –beamten, dass sie durch ihre Hal-
tung, ihre Ausbildung bei ihrem Auftreten
in der Öffentlichkeit auch in der aktuel-
len Lage bei den Bürgerinnen und Bürger
nicht für Verunsicherung, sondern im
Gegenteil für besseres Sicherheitsgefühl
sorgten. Ein besseres Kompliment, so
der Bundesinnenminister, könne man der
deutschen Polizei nicht machen. Kritisch

setzte sich der Bundesinnenminister mit
der Haltung einiger Bundespolitiker zum
sogenannten „zivilen Ungehorsam“ ange-
sichts des zurückliegenden Castor-Trans-
ports auseinander.
Bernhard Witthaut dankte in einer ersten
kurzen Rede den Delegierten für das ent-
gegengebrachte Vertrauen und versprach,
seine ganze Kraft in den Dienst der mit
rund 170.000 Mitgliedern deutlich größ-
ten Arbeitnehmervertretung der Polizei-
beschäftigten zu stellen. Witthaut: „Die
Polizei ist durch massiven Personalabbau,
soziale Verschlechterungen und eine von
ihr kaum noch zu bewältigende Aufga-
benlast in schwere Fahrwasser geraten.

Das kann so nicht weitergehen. Wir wer-
den den Druck auf die politisch Verant-
wortlichen und unsere Dienstherrn wei-
ter erhöhen. Wir wollen das Ruder her-
umreißen. Ohne uns ist kein Staat zu
machen.“
Der neue GdP-Bundesvorsitzende dank-
te seinem Vorgänger Konrad Freiberg für
dessen engagierte und erfolgreiche Arbeit
im Interesse der Polizeibeschäftigten.
Witthaut: „Lieber Konny, Du hast in uner-
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müdlichem Einsatz die Belange der Poli-
zei wie auch die Sicherheitsinteressen
der Bürgerinnen und Bürger auf Deine
Fahnen geschrieben. Dabei bist Du vor
keinem politischen Konflikt zurückgewi-
chen. Diesen Weg wird die GdP und wer-
de ich unbeirrt weitergehen.“
Bernhard Witthaut trat 1975 in den Poli-
zeidienst und sieben Jahre später in die
GdP ein. 1997 übernahm er den Vorsitz
des GdP-Landesbezirks Niedersachsen.
1994 wurde er in den Geschäftsführenden
GdP-Bundesvorstand gewählt, seit 1998
amtierte Witthaut als stellvertretender Bun-
desvorsitzender.
In seiner ersten Pressekonferenz als GdP-
Bundesvorsitzender am 23.11. hat Bern-
hard Witthaut dem Vorschlag des Bundes
deutscher Kriminalbeamter (BdK), ange-
sichts des Personalmangels bei der Polizei
wie der aktuellen Bedrohungslage die Bun-
deswehr zur Unterstützung der Polizei ein-
zusetzen, eine klare Absage erteilt. Witt-
haut: „Wir brauchen keine Feldjäger, die im
Innern Aufgaben der Polizei übernehmen.
Dazu sind sie nicht ausgebildet. Wir wollen
keine Vermischung der bewährten und klar
getrennten Zuständigkeiten von Polizei und
Bundeswehr. Das ist nicht die richtige Ant-
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wort auf den eklatanten Personalababau
bei der Polizei in den letzten zehn Jahren.
Auf die Worte Bundesinnenministers Dr.
Thomas de Maizière angesprochen, der
aufgrund der besonderen Verantwortung
der GdP eine abwägende Wortwahl der Ge-
werkschaft in der Öffentlichkeit anmahn-
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In dankbarer Anerkennung seines ge-
werkschaftlichen Einsatzes verab-
schiedet wurde der bayerische Polizei-
oberrat i. R. Heinz Kiefer (62), der nach
sechzehn Jahren im Gremium aus Al-
tersgründen für eine erneute Kandida-
tur als stellvertretender GdP-Bundes-
vorsitzender nicht mehr zur Verfügung
stand. Heinz Kiefer bleibt der GdP aber
als Präsident des europäischen Polizei-
verbandes EuroCop erhalten.

Die Antrittsrede des neuen GdP-Bundesvorsitzenden findet ihr unter:Die Antrittsrede des neuen GdP-Bundesvorsitzenden findet ihr unter:Die Antrittsrede des neuen GdP-Bundesvorsitzenden findet ihr unter:Die Antrittsrede des neuen GdP-Bundesvorsitzenden findet ihr unter:Die Antrittsrede des neuen GdP-Bundesvorsitzenden findet ihr unter:
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te, sagte er: „Wir sagen, was wir für richtig
halten.“
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Bundespräsident WBundespräsident WBundespräsident WBundespräsident WBundespräsident Wulfulfulfulfulff:f:f:f:f:
GdP ist unverzichtbarGdP ist unverzichtbarGdP ist unverzichtbarGdP ist unverzichtbarGdP ist unverzichtbar

Berlin - (gdp)Berlin - (gdp)Berlin - (gdp)Berlin - (gdp)Berlin - (gdp) „Solidarität, Sympathie, Re-
spekt und Dankbarkeit: das alles hat die
Polizei verdient“, sagte Bundespräsident
Christian Wulff den weit über 500 Teilneh-
merinnen und Teilnehmern des 24. Ordent-

lichen Bundeskongresses der Gewerk-
schaft der Polizei (GdP) in seinem Grußwort.
Ausdrücklich würdigte er die von vielfältigen
Aufgaben geprägte Arbeit der Polizistinnen
und Polizisten. Diese, so Bundespräsident
Wulff, habe viele Schattenseiten und oft sei
die Gesundheit der Beamtinnen und Beam-
ten stark strapaziert. Zudem ernte die Poli-
zei für ihre hervorragende Präventionsarbeit
oft zu wenig Dank, da diese meist im Ver-
borgenen stattfinde. Doch vor allem bei der
Gefahrenabwehr dürfe die Polizei nicht al-
lein gelassen werden.
Deutschland, so der Bundespräsident wei-
ter, sei ein sicheres Land: „Das ist ein großer
Verdienst der Polizei und ein Beleg für ihre
erfolgreiche, professionelle Arbeit.“ Die
Menschen hätten Vertrauen in die Polizei.
Es gelte „die Stärke des Rechts, und nicht
das Recht des Stärkeren“. Die Polizei sei
die Basis der freiheitlich-demokratischen
Grundordnung des Landes. Darauf dürften
alle Polizistinnen und Polizisten stolz sein.
Doch die Polizei benötige Unterstützung.
Lobende Worte fand Bundespräsident Wulff
auch für die Gewerkschaft der Polizei, die in
den 60 Jahren ihres Bestehens „konkret
an der positiven Geschichte der Polizei und
Deutschlands mitgeschrieben habe“. Die
GdP habe dazu beigetragen, die Polizei in
ein demokratisches System einzubetten,
sie habe eine „mitdenkende“ Polizei geför-
dert und dabei geholfen, die Polizei an mo-
derne Entwicklungen anzupassen. Für die
Arbeit der Polizei sei die GdP „unverzicht-
bar“, so Wulff.

Bundeskongress in BerlinBundeskongress in BerlinBundeskongress in BerlinBundeskongress in BerlinBundeskongress in Berlin
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30 000 demonstrier30 000 demonstrier30 000 demonstrier30 000 demonstrier30 000 demonstrierttttten gegen den Sozialabbauen gegen den Sozialabbauen gegen den Sozialabbauen gegen den Sozialabbauen gegen den Sozialabbau

Am 13.11. rief der Deutsche Gewerk-
schaftsbund (DGB) alle Einzelgewerk-
schaften bundesweit zu Demonstratio-
nen gegen die Politik der Bundesregie-

rung auf. Vor allem der Sozialabbau, die
ungerechte Verteilungspolitik und die an-
gekündigten Einsparungen im Öffentli-
chen Dienst provozierten starken Protest
auf Seiten der Arbeitnehmer. So konn-
ten so viele wie lange nicht mehr zur
zentralen Kundgebung des DGB Bayern
in Nürnberg mobilisiert werden: über 30

000 Mitglieder und Sympathisanten aus
ganz Bayern folgten dem Aufruf, für mehr
soziale Gerechtigkeit zu demonstrieren.
Auch etliche Mitglieder der GdP Bayern
beteiligten sich unter Führung der BG Mit-
telfranken an der Demo.
Viele Kolleginnen und Kollegen waren an-
gesichts der riesigen Demonstration
dienstlich im Einsatz. Aber auch sie ver-
passten es nicht, den Demonstranten ih-
ren Zuspruch mitzuteilen, nicht zuletzt we-
gen der vom Ministerpräsidenten ange-
kündigten Nullrunde für 2011.
DGB Bayern-Vorsitzender Matthias Jena
rief der Menge zu: „Wir wollen eine ande-
re, eine bessere Gesellschaft. Wir wollen
Arbeit, Solidarität, Gerechtigkeit.“ Hier und
auf der nächsten Seite findet ihr einige
Impressionen dieser eindrucksvollen
Kundgebung. Wie ihr seht, die GdP war
mittendrin.
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NürnbergNürnbergNürnbergNürnbergNürnberg



Das Onl ine-Magazin der Gewerkschaft der Pol izei  in BayernDas Onl ine-Magazin der Gewerkschaft der Pol izei  in BayernDas Onl ine-Magazin der Gewerkschaft der Pol izei  in BayernDas Onl ine-Magazin der Gewerkschaft der Pol izei  in BayernDas Onl ine-Magazin der Gewerkschaft der Pol izei  in Bayern

        A        A        A        A        Ausgabe 5/20usgabe 5/20usgabe 5/20usgabe 5/20usgabe 5/201111100000
     Green NewsGreen NewsGreen NewsGreen NewsGreen News

Seite 4

ImImImImImpressionen der Grpressionen der Grpressionen der Grpressionen der Grpressionen der Großkoßkoßkoßkoßkundgebung des DGB am 1undgebung des DGB am 1undgebung des DGB am 1undgebung des DGB am 1undgebung des DGB am 13.3.3.3.3.1111111111. in Nürnberg. in Nürnberg. in Nürnberg. in Nürnberg. in Nürnberg



Das Onl ine-Magazin der Gewerkschaft der Pol izei  in BayernDas Onl ine-Magazin der Gewerkschaft der Pol izei  in BayernDas Onl ine-Magazin der Gewerkschaft der Pol izei  in BayernDas Onl ine-Magazin der Gewerkschaft der Pol izei  in BayernDas Onl ine-Magazin der Gewerkschaft der Pol izei  in Bayern

        A        A        A        A        Ausgabe 5/20usgabe 5/20usgabe 5/20usgabe 5/20usgabe 5/201111100000
     Green NewsGreen NewsGreen NewsGreen NewsGreen News

��������	
��������	�
��� ������������
�������

�	������
��������	
���	��

��������������� ��
��
��
��
��
��
��
�

�
��
��
	�

�
��
��
��
��
��
��
��
��
��
��
�
�
��
�

����������	�
�����������
��
�������	
�	�


�	��������
��	
�����	�����	���	�
���	��	������	�


����������	�
����
 ���!���
"����!
�	�
#���$


����������
���
���
�

�����������

��

��������������	
�
���������
�������
�����
�������
����
���������	���
� ���
������!"�#$$%%�&
''���
�

�������	

����

��
����


��
��

����
���

���
��
��

��

�����
���

��
���

	
�
���
�

����
���	


��
��

�������	
��������
��������	
�������������	�

FFFFFunktionsträgerunktionsträgerunktionsträgerunktionsträgerunktionsträgerschulung der BG Oberbaschulung der BG Oberbaschulung der BG Oberbaschulung der BG Oberbaschulung der BG Oberbayyyyyern Südern Südern Südern Südern Süd

TTTTTraunstraunstraunstraunstraunstein - (gdp)ein - (gdp)ein - (gdp)ein - (gdp)ein - (gdp) Basierend auf den
Funktionsträgerschulungen des Landes-
bezirks führte im Herbst diesen Jahres
die BG Oberbayern Süd ein VL-Seminar
durch. Im wunderschönen Hotel St. Ge-
org in Bad Aibling wurden 32 Kollegin-
nen und Kollegen aus den verschiedens-
ten polizeilichen Sparten unterrichtet. Se-
minarleiter Michael Ertl und BG-Vorsit-
zender Werner Weiß unterwiesen die
Kolleginnen und Kollegen in den Berei-
chen Mitgliederwerbung und  -betreuung.
Wolfgang Ligotzky, stv. BG-Vorsitzender,
zeigte den Teilnehmern die Strukturen
der GdP auf und erläuterte den Themen-
komplex Rechtsschutz. Als Gastreferen-
ten durften Hartmut Preuß, Geschäfts-
führer des Sozialwerks der GdP und Wer-
ner Mitteregger mit Team von der PVAG
sowie Alexander Baschek, Organisations-
sekretär der Landesgeschäftsstelle, be-
grüßt werden.

Als weiterer hochkarätiger Referent be-
schrieb HPR-Vorsitzender Ernst Ziegen-
heim die Tätigkeiten des Hauptpersonal-
rats und bezog zu aktuellen Begebenhei-
ten wie der Dienstrechtsreform Stellung.
Auch unser frischgebackener Landesvor-
sitzender Helmut Bahr ließ es sich nicht
nehmen, die Veranstaltung zu besuchen.
In seinen Ausführungen hob er den ho-

hen Stellenwert der Funktionsträgerschu-
lungen deutlich hervor.
Als besonderes „Schmankerl“ bekamen
alle Teilnehmer einen neu konzipierten VL-
Ordner überreicht, der ihnen zum einen
als Nachschlage-
werk und „roter
Faden“ für die

Gewerkschafts-
arbeit dienen soll
und zum ande-
ren auch als re-
präsentatives Ar-
beitsmittel bei
der Mitglieder-

werbung eingesetzt werden kann.
Aufgrund der äußerst positiven Resonanz
wird die Funktionsträgerschulung der BG
Oberbayern Süd zukünftig jährlich durch-
geführt werden.


